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Die folgenden Seiten bieten zusätzliches Bildmaterial zum Artikel von Martin Großheim: „Der Krieg und der 
Tod. Heldengedenken in Vietnam“

Die Fotos sind bei Forschungsreisen des Verfassers nach Vietnam im Rahmen des von der DFG geförderten
Projektes zu „Geschichtspolitik und Erinnerungskultur in Vietnam“ im März 2015 bzw. März 2016 entstanden
(Fotos a-e (13.3.2015), Foto f (12.3.2016), Foto g (16.3.2015), Foto h (23.3.2016)). In diesem Projekt soll
anhand ausgewählter Bild- und Textquellen untersucht werden, inwieweit es seit der Einleitung
marktwirtschaftlicher Reformen und der Öffnung Vietnams Ende der 1980er Jahre zu einer Pluralisierung von
Erinnerungsdiskursen gekommen ist.

Auf den ersten vier Fotos sind Gräber von hohen und mittleren Kadern auf dem Heldenfriedhof Mai Dịch in
Hanoi zu sehen, der 1956 errichtet wurde. Dieser Friedhof bietet besonders hochrangigen Kadern,
„Märtyrern“, Soldaten, denen zu Lebzeiten die Auszeichnung „Held der bewaffneten Streitkräfte“ verliehen
worden war, und darüber hinaus Intellektuellen, denen der Hồ Chí Minh-Preis zuerkannt worden war, die
letzte Ruhestätte. Ein besonderer Ehrenplatz wird dabei den Begräbnisstätten der Führer des
vietnamesischen Befreiungskampfes wie etwa dem langjährigen Parteichef Lê Duẩn (Foto a) eingeräumt, die
sich im Zentrum des Heldenfriedhofs befinden. Die weiteren Gräber spiegeln die verschiedenen Etappen im
Kampf um die Unabhängigkeit des Landes und der Meistererzählung, wie sie von der vietnamesischen
Historiografie bis heute propagiert wird, wider:



Auf den Fotos b und c sind die Gräber von zwei Revolutionären zu sehen, die bereits im frühen Stadium des
Unabhängigkeitskampfes gefallen sind. Foto b zeigt das Grab von Nguyễn Ngọc Vũ, dem ersten Parteichef von
Hanoi, der 1932 im Gefängnis Hỏa Lò von den Franzosen zu Tode gefoltert worden war und dem als einen der
ältesten Revolutionäre der „Märtyrerstatus“ zuerkannt wurde. Auf Foto c ist das Grab von Nguyễn Mạnh Đạt
zu sehen, der ebenfalls als Parteichef von Hanoi 1945 in Vorbereitung der Augustrevolution gefallen war.

In den nationalen Heldenfriedhof Mai Dịch ist außerdem einer der ältesten „klassischen“ Heldenfriedhöfe
integriert, auf dem „Märtyrer“ aus dem Krieg gegen Frankreich begraben sind. Im Zentrum des Friedhofs
steht eine Stele mit den eingravierten Worten „Tổ quốc ghi công“ – „Das Vaterland würdigt Dein Verdienst“
(Foto d), wie man sie auf allen Heldenfriedhöfen Vietnams findet.

Der Trường Sơn-Heldenfriedhof in der Provinz Quảng Trị ist einer der größten Heldenfriedhöfe ganz Vietnams
– auf einer Fläche von fast 40 ha sind fast 10.000 gefallene Soldaten begraben, und zwar geordnet nach ihrer
Heimatprovinz. So zeigt das Bild e ein Denkmal zur Erinnerung an 469 „Märtyrer“ aus Hanoi.



Auf dem „Heldenfriedhof der Straße 9“, einer strategisch wichtigen Nationalstraße in Zentralvietnam, sind 
ebenfalls ca. 10.000 Soldaten begraben. Die Statue auf Foto f mit einem Soldaten der südvietnamesischen 
Befreiungsfront und einem Soldaten der laotischen Widerstandsbewegung Pathet Lao verkörpert die 
Waffenbrüderschaft zwischen Vietnam und Laos und die internationalistische Pflicht, die Nordvietnam 
während des Vietnamkrieges gegenüber seinem Nachbarn erfüllte.

Neben Heldenfriedhöfen sind in den letzten zwei Jahrzehnten in Vietnam eine Reihe von weiteren 
Gedenkstätten errichtet worden, die an bestimmte Etappen im Unabhängigkeitskampf oder Institutionen 
erinnern, die hierbei eine herausragende Rolle spielten. So wurde im Jahre 2000 die historische Gedenkstätte 
des Amts für Öffentliche Sicherheit (Khu Di tích lịch sử Nha Công An) eingeweiht – Vorläufer des seit 1953 
bestehenden Ministeriums für Öffentliche Sicherheit (Foto g). Sie befindet sich in der Provinz Tuyên Quang
nordwestlich von Hanoi, in die sich die Regierung der 1945 gegründeten Demokratischen Republik Vietnam 
nach Beginn der Kampfhandlungen mit Frankreich zurückgezogen hatte. 



Demgegenüber waren Friedhöfe, auf denen gefallene Soldaten der 1975 untergegangenen Republik Vietnam
(Südvietnam) bestattet waren, nach Kriegsende dem Verfall preisgegeben oder wurden – wie im Fall des
größten Heldenfriedhofs im früheren Südvietnam in Biên Hòa in der Nähe von Hồ Chí Minh-Stadt – sogar von
den Siegern geschändet. 2007 wurde der Friedhof unter zivile Verwaltung gestellt und darf unter seinem
neuen Namen Bình An auch wieder offiziell von Hinterbliebenen besucht und gepflegt werden. Foto h zeigt
den Eingangsbereich des Friedhofs.
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a) Lê Duẩn (März 2015)
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b) Nguyễn Ngọc Vũ (März 2015)
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c) Nguyễn Mạnh Đạt (März 2015)
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d) Tổ quốc ghi công (März 2015)
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e) Denkmal zur Erinnerung an „Märtyrer“ aus Hà Nội (März 2015)
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f) Waffenbrüderschaft zwischen Vietnam und Laos (März 2016)
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g) Gedenkstätte des Amts für Öffentliche Sicherheit (März 2015)
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h) Eingangsbereich des Friedhofs Bình An (März 2016)
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Die Fotos 1 bis 7 sind im Heft in schwarz-weiß auf den Seiten 558-572 
abgedruckt, hier werden sie als Farbaufnahmen präsentiert.
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1) Nationaler Trường Sơn-Heldenfriedhof (März 2016)
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2) „In ewiger Dankbarkeit für die Bich Thu ,Märtyrer‛ der Volkspolizei“, Gedenkstätte des 
Amts für Öffentliche Sicherheit, Provinz Tuyên Quang (März 2015)
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3) Geschändetes Grab auf dem früheren Heldenfriedhof Biên Hòa (März 2016)
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4) Neues Grab und alte Grabplatte auf dem heutigen Friedhof Bình An (März 2016)

Martin Großheim: „Der Krieg und der Tod. Heldengedenken in Vietnam“



5) Leere Gedenkplatte und Urne für Räucherstäbchen vor der früheren 
Gedenkstätte Đền Nghĩa dũng (März 2016)
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6) Liste der „Märtyrer“ des Kampfs gegen Frankreich und die USA, 
Gemeinde Tân Trường, Provinz Hải Dưong (März 2015)
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7) „Märtyrer bei der Verteidigung des Vaterlands“ (März 2015)
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Eine Karte Vietnams befindet sich im Heft als Schwarz-
Weiß-Abdruck auf Seite 579, nachfolgend in Farbe:
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Karte von Vietnam 
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